
BULOVA 
Es ist ein Stück Zeitgeschichte, die Bulova neu aufgelegt hat.
Die „Accutron“ war bei ihrem Markteintritt 1960 eine Sen-
sation und gilt heute als Brückentechnologie zwischen der 
mechanischen Uhrmacherei und der Quarztechnologie. 
Statt der Unruh wurde eine elektrisch angeregte Stimmga-
bel als Schwingelement genutzt. Diese Technologie war für 
damalige Verhältnisse so unglaublich, dass Bulova auf das 
Zifferblatt verzichtete, um den Blick auf die Stimmgabel zu 
ermöglichen. Dies ist auch heute noch so. Die Neuauflage 
bietet einen freien Blick auf Stimmgabel, das Indexrad mit 
mehr als 300 Zähnen, die Spulen und die Platine.

RAYMOND WEIL 
Raymond Weil feiert sein 
fünfzigstes Gründungsjubilä-
um mit einer Uhr, die die Zahl 
sehr wörtlich nimmt: Der 
Bicompax-Chronograph „Mil-
lesime The Fifty“ ist auf 50 
Exemplare limitiert und wird 
von 50 original restaurierten 
Handaufzugskalibern (Val-
joux 23) aus dem Geburtsjahr 
der Marke angetrieben.

ABELER & SÖHNE
Die Top-Marke aus dem Hause Engelkemper 
ist ganz nach den Wünschen der deutschen 
Zielgruppe ausgerichtet. Auch dieses sport-
liche Modell „AS 2083“ ist elegant und redu-
ziert. Die klare Linienführung ist in diesem Fall 
vom wellenförmigen Zifferblattdesign geprägt. Unterm Strich 
vereint das Modell das Beste aus zwei Welten, „Made in Germa-
ny“ im Qualitätsversprechen und ein Schweizer Uhrwerk als uhr-
macherische Basis. Dabei realisiert die Sportuhr ein starkes  
Preis-Leistungs-Verhältnis mit Edelstahlgehäuse und -Band, Da-
tum, Wasserdichtigkeit bis zu drei Bar und drei Jahre Garantie.
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